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,Geo" heißt eine. Gruppe

iunger tlenschen die sich
der Ph widmet und
¡uch bei llotfällen cktiy wird
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Denken und He

ES BEGANN damit, dass
sich vor Jahren in Argenti-
nien eine Gruppe junger
Menschen fand, die es sich
zur Aufgabe gemacht hatte,
die Werke und Erkenntnis-
se der großen Philosophen
zu studieren, zu verstehen
lernen und so Richtlinien
für das persönliche Leben
zu schöpfen. Den daraus er=
wachsenen - vor allem im
Kreise der Katholiken nicht
ganz unumstrittenen - Kul-
turverein,Neue Akropolis"
gibt'es auch bei uns.

Das,,sektenartige Ver-
halten", das man in Kir-
chenkreisen den Philoso-
phie-Jüngern vorgeworfen
hat, existiert nach genauer
Prüfung durch kompetente
Stellen allerdings nicht.
Unter anderem haben die
jungen ,,Denker'r die Zweif-
ler auch dadurch von ihrer

VON WERNER KOPACKA

Seriosität überzeugt, dass
sich aus ihren Reihen eine
aktive Initiative entwickelt
þ.at, die sich.,,Gea - aktive
Okologie" nennt.

25 Mitglieder zählt der
Grazer ,rGea*-Kreis, der
seit etwa zwei Jahren exis-
tiert. Andreas Stock, ein
Medizinstudent, bemüht.
sich zur Zeit - -weil wir ja
wachsq! wollen" - um posi-
tive öffentlichkeitsarbeit.
,,Wir betrachten den Men-
schen als jenen Teil der Na--
tur, dem die Yerantwortu4g
oblieg.t, alle Teile des gro-
ßen Oko-Systems Erde in
Einklang zu bringen", sagt
er. Und:,Naturkatastro-
phen, ökologische und sozi-
ale Missstände nehmen
weltweit ztr. Engagierie
Menschen wie wir wollen

Bei Naturka-
tætrophen -
weoem
Hochwæ.çer
2002inOs-
terreiú (Bild)
- sind die

,Gea"-lünger
ebenso aktiv
im Einsatz,
wie bei ande-
ren ökologi-
sdten und
menschl¡chen
Notfällen.

sich aber mit der Zerstö-
rung unserer tebens-
grundlagen nicht abfinden
- wir können Dinge nur
positiv ändern, wenn wir
uns aktiv engagieren!"

Das habeñsie getan. ös-
terreichische ,,Gea"-Jün-
ger waren im Einsatz, als
es 2002 galt, die Folgen
des verheerenden Hoch-
\üassers zu bekämpfen, aû-
ßerdem haben die ,,Philo-
sophen" 360 Gratis-Ar-
beitsstunden geleistet, um
in der Grazer Algersdor-
ferstraße eine Kunsthand-

werksstätte für Behinderte
zu schaffen. Und mit ei-
nem Benefiz-Puppenthea-
ter sammelte man Geld fïir
krebskranke Kinder.
' ,,Die Menschen, die sich

uns anschließen, gehören
großteils der jüngererl Ge-
neration an und stammen
aus vielen verschiedenen
Berufssparten. Klar, dass
viele von uns Studenten
sind, die ihren geistigen
Horizont erweitern und
mit ähnlich Empfinden-
den so oft wie möglich ei-
nen spannenden Gedan-

kenaustausch pflegen wol-
len", sagt Andreas Stock.
,,Da ist vie'l Neugierde da-
bei, aber auch sehr viel ldea=
lismus. Es wåire schön,
wenn der Aspekt des Hel-
fens, wie in unserer Gruppe,
auch bei allen anderen Men-
schen stärker in den Yor-
dergrund rücken könnte!"

Heute, Dienstag, findet
diesbezüglich in der Grazer
Glacisstraße 53/I ab 19.30
Uhr ein Infofmationsabend
statt. ,,Wer helfen will,
muss sich auch ausbilden
lassen*, sagt Stock..Wir bie-
ten zum Preis von 140 Euro
einen viermonatigen Kurs -
ein Abend pro Woche - an,
der Themen wie. etwa
Brandschutz, Erste Hilfe,
Sozialarbeit, Natur- und
Umweltlehre, Orientierung
und Topographie oder den
Bereich Heilen mit der Na-
tur/Kräuterkundç umfasst.
In dieser Ausbildung wird
symboiisch ein Ruõksack
gepackt, in dem sich alles
befindet, das man flir unsere
Einsätze braucht - wir hel-
fen der Natur,. anderen
Menschen,. aber nicht zu-
letzt auch uns selbst!" Wei-
tere Informationen gibt es
uriter EF 0664 - 34 25 518.
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Ein ErcteHilfeKurc gehört ebenso zum AusbildunlsDro-
gramm, wie Brandschiutz, Topographie oder Kräuterktinde.


